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Amtliche Anzeige «.
Die Ansrahlnng Ser Krtegs-UnterstLtzllNg

für die zweite Hälfte des Zebruar f9 8̂ an dietamilien der zum Kriegsdienst eingezSHenen
oldaten findet 5reitag . Sen 15 . redruar

d . Zs . ßei der hiesigen Gemeindekafie wie folgt
statt:

8 Uhr vormittags für AuSwkt. Nr . 1—80
dsgl. »1—160

9 dsgl. 161—240
9 ' /» drgl. 241—320
16 » drgl. 321 —408
16 ' /, brgl. 4SI —486
11 d»gl. 481 —560
li */» dsgl. 561—640
12 dsgl. 641 - 720
IS ' /- drgl. 721 —800

Die öden anzegedene «kinteilunz
unbedingt einaehalten werden.
Hit  nickt ertzaß,», » kl»»-» ,» ^ ugung und -Avlreferung hat ergel” j ÜJ7 vf ui | ( rinnen JH einer Landkreis Wiesbaden die Ablieferung

späteren Zeit nicht aitsgerahlt»eröm ^ '
Für andere Zahlungen ist S-e H -me -udekiff-

an diesem Tage geschloffen.
Dotzheim,  den 8 . Februar 1918.

Der Bürgermeister
_ _ _ _ Sporkhorst

Bekannt machnug
Suf Grund des § 58 a der Reichsgetreideord¬

nung für die Ernte 1917 vom 21 . Juni 1917 wird
für den Landkreis Wiesbaden der Preis für einen
Laib Roggenbrot und zwar Langbrot in gewühlt - :
licher Form (freigeschobenes ), Langbrot in ' Emser

strafe bis zu 100 Mark und , wenn die Geldstrafe
nicht beizutreiben ist , mit Haft bis zu 3 Tagen be¬
straft werden . Gegen die Festsetzung der Strafe
findet Beschwerde an die beim Kriegsamt in Berlin
NW . 7 , Friedrichstr . 100 , errichtete Zentralstelle
statt ; die Beschwerde hat aufschiebende Wirkung.

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 10 OOO Mark wird bestraft , wer
in der Meldung wissentlich unrichtig » oder unvoll¬
ständige Angaben macht.

Die Bestimmungen betr . die vaterländische
Hilfsdienstpflicht sind im Rathause , Zimmer 5 , gegen
eine Gebühr van H) Pfennig zu haben . Sie be¬
ziehen sich auf die Meldepflichten der Arbeitgeber.

Dotzheim,  den 9. Februar 191t.
Der Bürgermeister:

__ _ Sporkhrost. _
Milch« ünS Jettrerforgün^

Die auf Veranlassung der Bezirks -Fettstelle zu
Frankfurt a . M . erfolgte Revision der Milch -Er¬
zeugung und -Ablieferung hat ergeben , daß im
Landkreis Wiesbaden die Ablieferung der Milch
durch die Erzeuger höchst mangelhaft geschieht.

Die Bezirks -Fettstelle sieht sich daher veranlaßt,
sofern nicht sofort  den Vorschriften gemäß eine
restlose  Ablieferung der Milch durch die Land
wirte einsetzt , die gesamte Fett - und Butter -Zutei¬
lung für den Landkreis Wiesbaden zu sperren.

Diese Maßnahme wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Dotzheim, den 12 . Februar 1918
Der Bürgermeister : Spork hör fl.

Le- ensmittel .- ers- rgung.

von 2135 Gramm (Verkaufsgewicht vierundzwanzig
Stunden nach dem Backen) auf 92 Pfg . festgesetzt !

Diese Verordnung tritt am 4. d. Mts . in Kraft.
Mit dem gleichen Tage wird die Festsetzung vrm
2 . November v. Js . aufgehoben.

Wiesbaden , den 2 . Februar >918.
Namens de» Kreis -Ausschusses:

Der Vorsitzende
von Heim bürg.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 8 . Februar 1918.

Der Bürgermeister : I p 0 c kh 0 r st

Vaterländischer HilfsSienst.
Jeder im Reichsgebiete wohnhaste männliche

m,butscĥ ? der Angehörige derösterreichisch -ungarischen ww ,, WII ,, eil üün . „ tr . auTRmne
Pi-01*0 "? -! ' ber bog 17 Lebensjahr vollendet , Hot werden auf Wunsch frei Haus geliefert . Bestellungensick soateitens 2 Wacken nack diesem Rp tnunff __ a. _ 1 r _ r '7 r

Kroth , Marg -Str
Seelbach , Wiesbdstr . 54
Müller , Mühlgasfe 36
WachSmuth , Mühlgasfe 2
Schüler , Schiersteinerstr . b
Klee . Obergasse 9 und
Rausch , Römergasfe 21

Marmelade oder Zucker , übenkraut
Zur Verteilung gelangen je 250 Gramm zu

50 Pfg . auf die Lebensmittelkarten - Stammabschnitte.

Salzverkauf.
Die Gemeinde wird voraussichtlich in den näch¬

sten Tagen ein Waggon Salz bekommen.

Der Zentner in Papiersäcken verpackt , kostet
12 Mk . ab Waggon Mengen von 1 Ztr . aufwärts

sich spätestens 2 Wochen nach diesem Zeitpunkt bei
dem Einberufungsausschuß seines Wohn - oder Aufent¬
haltsortes zur Eintragung in die Nachweisung der
Hilfsdienstpflichtigen zu melden.

Zu gleichem Zwecke hat sich jeder männliche
Deutsche oder Angehörige der österreichisch-ungarischen
Monarchie , im Alter vom vollendeten 17 . bis zum
vollendeten 60 . Lebensjahre , der nach dem 20 . De¬
zember 1917 seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt in das Reichsgebiet verlegt , bei dem¬
selben Ausschuß zu melden , sofern er nicht zum
aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehört.

Die Meldung kann persönlich oder schriftlich
erfolgen . Die schriftliche Meldung geschieht durch
Abgabe der ordnungsmäßig ausgefüllten vorge¬
schriebenen Meldekarte an den Einberufungsaus¬
schuß des Wohn - oder Aufenthaltsortes oder durch
Abgabe der ordnungsmäßig ausgesüllten vorgeschrie¬
benen Meldekarte in offenem , an den Einberufungs¬
ausschuß adressiertem , unfrankiertem Umschlag bei
einer Postanstalt iPostagentur ) gegen Aushändigung
der »usgefüllten und gestempelten Meldebestätigung.
Diese Bestätigung ist sorgfältig aufzubewahren.

Die Leiter der öffentlichen oder privaten An¬
stalten (Straf -, Besserungs -, Heilanstalten usw .) mit
Einschluß der geschlossenen UnterrichtSanstalten
(Internate ) werden auf die Vorschriften des § 5,
des § 8 Abs . 4, des 8 15 und des 8 16 Abs . 2

wolle man sofort  in die Gemeindeverkaufsstelle
machen.

Holzverkauf.
Die Gemeinde wird in einigen Tage « mit dem

Verkauf von grünem Brennholz , brennfertig ge¬
schnitten und grob gespalten , beginnen.

Der Zentner kostet 4 Mk . ab Schulhof Mühlg
Wer von diesem Holz zu haben wünscht , kann

dieses noch in der Verkaufsstelle in jedem Quantum
anmelden und den Betrag gleich entrichten . Krie¬
gersrauen und -Witwen kann Ratenzahlung gewährt
werden.

Der bestellte Gemüsesamen ist eingetroffen und
kann in der Verkaufsstelle von den Bezugsberech¬
tigten abgeholt werden.

Die Ausgabe der neuen Brotkarten findet
Tams . ag , bin 16 . Februar er.

im Rathaus , Pvlizeiwa che (Zimmer 3)
nach der gewöhnlichen Brotkarten -Einteilung statt.

wer  zur festgesetzten Zeit seine Kurten
nicht abholt , kann diese erst am fslgenlen
Dienstag , den 29 . cr., mittags \2  Uhr , «nf
Zimmer 7 in Empfang nehmen._ _ __ ^ ^ i

der Verordnung hingewiesen . - Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt nur
Wer die Meldung schuldhaft unterläßt , kann gegen Rückgabe der altne Ätammabschnitte.

dom Einberufungsausschuß mit einer Ordnungs - '® , ‘' - iDie Lebcni ' mittelverteiluugsftelle

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre sollen Kinder der städti¬

schen und Jndustriebevölkerung während der Som¬
mermonate auf dem Lande untergebracht werden.
Für jedes Kind und jeden Tag ist eine Vergütung
von 50 Pfg . zu zahlen , die den Familien , welche
die Kinder ausnehmen , auf ihren Antrag ausge¬
zahlt wird . Diejenigen hiesigen Familien — vor
allem die Selbsterzeuger — , welche Rinder auf-
nehmen wollen , sowie die Eltern , welche Kinder
«ufs Land schicken wollen , werden ersucht , sich als-
bald an den Unterzeichneten zu wenden , der zu
jeder weiteren Auskunft bereit ist und auch die An¬
meldungen entgegennimmt.

Dotzheim,  den 13 . Februar 191 « .
Weber, Rektor.

Bekanntmachung
A« die Einzahlung der vierten Rate Staats -,

«emeinde - und Huudeftcaee für 1917 wird hier¬
mit erinnert . Die Einzahlung hat bi» spätestens
zum 15 . Februar d » . I « . zu erfolgen.

Im Interesse der Zahlungspflichtigen liegt es
mit der Einzahlung nicht bis zu den letzten Tagen
zu « arten , da alsdann wegen zu starken Andrangs
eine schnelle und glatte Abfertigung unmöglich ist.

Dotzheim,  den 35 . Januar 191 «.

Die Gemeindekasse.
_ Borde.

Bekanntmachung
betr . Selbstversorgnug.

Die Rationierung der Selbstversorger mit Brot¬
getreide ist durch höhere Anordnungen von

von 8 1/* Kg. auf « '/, Kg-
ie Kopf und Monat für die Zeit vom 15 . Februar
bis 15 . August 1918 herabgesetzt worden.

Ich weise die Selbstversorger hierauf hin und
fordere sie zugleich auf Grund der Bestimmungen
der Reichsgetreideordnung hiermit auf . die hiernach
für den Kommunalverbaud noch entfallenden Ge-
treidemengen sofort durch die Aufkäufer zur Ab¬
lieferung zu bringen.

Bei Nichtbefolgung meiner Anordnung ist Be¬
strafung nach 8 79 d . a B zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses,

v. Heimburg.

Gelangt zur Konntni » .
D o tz h e i ra , ben 11 . Februar 1911.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

DieSntwiaelung öer singe imGerr.
In « Friedenoschtuh mit der Ukraine . —

Trotzkqo » enefter Schachzug.
Die FriedenSV rhandlungen mit unseren östlichen

Feinden haben zu einem großen Erfolge geführt-
am 9 Februar ist in Brest -LitowSk der Friede
zwischen d m Bierbund und der ukrainischen Volks-
r . publk unterzeichnet worden Diese umfaßt die
drei am Umjopr gelegenen ehemadgen russische,
Gouvernements Ku-w, Pollawa »" d Dchernigow
einschließlich der Landschaften Wochy -üen und Podv-
lien . Dieses Gebiet ist der M -ttelpunkt und die
H imal des klemruistichen oder weißruisischen Volks-
stamme « , dessen BwölkerurgSzah ! man aus etwa
30 Millionen schätzen kann Der Deutsche hat na¬
türlich allen Grund , die Tatsache freudig zu be-
grüßen . D -e Ukraine -st der reichste und srucht-
barste Teil Rußlands . Es >st wohl bestimmt da-
mit zu rechnen , daß der bald einietzende Wirtschaft,
liche BerkehrSauStau ch mit der Ukraine uns man.
cherlei Erleichterung hei unserer Nahrungsmittel-
Versorgung geben wird

Vollständig überrascht hat der FriedenSunter-
händlcr von Groß Rußland , Trotzky, mit seiner
merkwürdigen Erklärung , daß Kußlanb unter Ver¬
zicht aus die Unterzeichnung eines formellen Frie-
denSvertrageS den Kriegszustand mit Deutschland
und deffen Bundesgenossen für beendet erklärt unb
daß gleichzeitig der Befehl der völligen Demobili¬
sierung der russischen Streitkrüste erteilt worden ist.



Damit ist an dem seitherigen Kriegszustände mit
Kußland nicht« geändert und die FriedenSverhand-
lung-n in Brest-LitowSk mit dem »großrussischen
Napoleon Trotzky"müssen wohl vor Sufig olS beendet
angesehen werden; die Delegierten haben die To-
gungsstätte verlassen. Reichkanzler Gras Hertling
und Staatssekretär deS Auswärtigen Amtesv- Kühl-
mann sind ins große Hauptquartier abgereist um
dort mit dem Kaiser und v. Hindenburg über • die
Lage zu beraten, die sich aus den Erklärungen
TrotzkyS und dem Abbruch der Verhandlungen von
Srest-LitowSk ergeben hat, sowie über die Maß-
nahmen, die angesichts dieser Lage seitens derVer-
bündele» zu ergreifen sind. Durch diesen zweideu¬
tigen Rückzug TrotzkyS haben die Mittelmächte freie
Hand in allen Entscheidungen Rußlands gegenüber

Dir „N *rdd . Mg . 3tfl " «ber den
besteheube « Widerspruch.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt:

Haevesbericht vom II .ßtzehr«« .
Westlicher Kriegsschauplatz.

zttre,zr»PPe Kronprinz Kupprecht und
Heeresgruppe deutscher Kroupri»?

An vielen Stellen der Front Artillerietätigkeit.
Jnsanterieabteilungen führten südlich von St . Quen-
tin und aus dem östlichen Maasuser ümCaurrereS-
Wald erfolgreiche Srkungen durch und machten da¬
bei Gefangene.

Heeresgruppe Herzog Atbrecht.
Zwischen Flirey und der Mosel Artillerie, und

Mienenkampf, der sich heute, morgen befonderS in
der Gegend von Remenauville verstärkte.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die wilitärilche Lage ist an der Front gegen-

über den Groß Russen und Rumänen unverändert.
Htalieuischer Kriegsschauplatz.

Aus der Hochfläche der Siebengemeinden tags
Was Trotzly jetzt— vielleicht unter dem Eindrucks über lebhafter Feuerkampf. In örtlichen Angriffen
des Friedensschlusses mit der Ukraine, vielleicht aber säuberten österreichisch-ungarische Truppen feindliche
auch aus ganz besonderen Gründen — Neues bringt,
ist Verzicht aus einen formulierten Frieden, dasür
aber die tatsächliche Beendigung des Kriegszustandes.
Da« ist etwas so absolut Neues, so wenig mit den
bisherigen Methoden der Kriegsbeendigung in Ein¬
klang zu bringen, daß sorgfältigste Prüfung der
Lage oberste Pflicht ist Rußland und die Mittel¬
mächte sollen also Feinde bleiben, eS soll zwischen
ihnen nicht vereinbart werden, daß sie sortan in
Frieden und Freundschaft miteinander leben sollen,

Stützpunkte am Südhang des Sasio-Roffo und nahmen
dabei 8 Ossiziere und 170 Mann gefangen.

Von der mazedonischen Front nichts Neues.
Der erste Vruerot-Puortiormrister:

Ludendorff.

Ereignisse zur Kee.
Der U -jßootkrteg.

„ - „ (Amtlich.) Im östlichen Aecmelkanal und an
aber der Kriegszustand soll für beendet erklärt; englischen Westküste versenkten unsere Untersee-
werden. Man spürt, daß da ein Widerspruch &<• , boote
steht. Die Frage hat viele Seiten. und jede ein
jelne
aus
vollständig Vorbehalten sein

_ , . IS H4G Kr«tt»rrgistrrt»«»ev
will betrachtet sew. Welche, K°-" e«,umzen ländlichen Handelsschiffsraums. Me Schiffe, mit

der letzigen Lage zu ziehen sind, muß N^-nnhme eines mit Gallast fahrenden, waren de-
" - “>'» Ei » etwa 5500 Bruttoregistertonoen großer

Weltkrieg.
Heutfche «mtl Gerichte

HeereSBericht vo« 11. Februar
Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.

EckundungSvorstoße der Engländer an vielen
Stellen der Front in Flandern und im Artois führten,
namentlich bei Warneton und . östlich von Armen-
tieres, zu heftigen Kämpfen. Wir machten dabei
Gefangene.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischen Front und in den mitt¬

leren Vogesen lebte die GesechtStätigkeit am Nach¬
mittag auf.

Eigene Erkuudungen südlich von Emberewnil
bei SenoneS und am Buchenkopf brachten uns Ge
fangene ein.

Htalienifcher Kriegsschauplatz.
Bus der Hochfläche der Siebengemeinden leb

haste Artillerietätigkeit.

r -kales.
Dotzheim,  13 . Februar.

—* Das goldene Ehejubiläum  wird
nächsten Samstag unser wertgeschätzter Mitbürger,
Veteran Friedrich Seid  mit seiner EhesrauKatha-
eine. geb. Bietz , begehen. Den Jubilaren hierzu
die besten Wünsche. Wer die Ortschronik: „Dotz¬
heim iu Wort und Bild" besitzt, findet das Bild
des » ackern Kämpen bei der KriegervereinSgruppe.
Abbildung 6b.

—*Kr iegS  a u Sz  e i chnu ng  e n. Das Eiserne
Kreuz erhielt weiter: Grenadier Phil . Schneider.
Sohn des SteinhauerSAdam Schneider,  Schön¬
bergstraße, Behrmann W>lh. Scheidt,  Gefreite
Karl Kr>a f t und Wöhrmann Wilh. S i l b er e i sen,
der gleichzeitig mit der Hess Tapferkeitsmedaille
ausgezeichnet. — Unteroffizier Karl Wagner,
Sohn des Chr. Wagner,  Obergasse 48. wurde
zum Sergeanten und der Musketier Wilh. Geb¬
hardt  zum Unterosfiziec besördert.

—* Die EingemeindungSfragewurde
recht eingehend in einer am Sanntag im Wiesba¬
dener Gewerkschaftshaus stattgehabten Konferenz
der Vertrauensmänner und Gemeindevertreter deS
sozialdemokratischen Kreiswahlvereins behandelt. Bei
der Berichterstattung wurde hervorgehoben, daß
außer mit Biebrich mit den Vorortgemeinden seitens
der Stadt Wiesbaden Verbindungen bezüglich der
Eingemeindung noch nicht gesucht worden sind. Be¬
treffs Dotzheim  glaube man, daß es absolut nicht
dabei umgangen werden könne.

Wetteraussichten für März.  Ja
vielen Gegenden DeutschlendS sind in letzter Zeit
bereits Züge von Kranichen bemerkt, die auS dem
Süden zurückkehrten. Dieser auffallend frühe Heim¬
flug der genannten Bogelart läßt nach alter Erfah¬
rung stets aus einen frühzeitigen Eintritt von Lenz¬
witterung schließen. Da auch der Febraar gegen¬

loden.
Dampfer wurde aus einem Geleitzug herauSge-

-BetDaffnuS * • '.gütig vorbei fein « ir o. erden aller Aahrschem-
Der Chef deS Adm.ralstabeS der Marine, jj^ t „ach mit einem gelinden März und im « n-

schluß daran mit einem warmen aber etwas reg-Luft « «S»iffe auf du « deutsche Heimatgebiet
im Monat Januar.

(Amtlich.) Im Monat Januar Hot der Gegner
31 Luftangriffe aus da» deutsche Heimatgebiet un-
ternommen. Davon galten 15 dem lothringisch-
luxemburgischen Industriegebiet und 14 den offenen
deutschen Städten Ludwi- shafen. Freiburg (je drei
Angrffs), Trier. (2 Angriffe.) Friedrichshasen. Ra¬
statt, Offenburg, Mannheim, Karlsruhe und Heidel-
berq (je 1 Angriff). Wenngleich die Zahl der An-
griffe gegenüber dem Vormonat (13 Angriffe) in»
folge der günstigen Wetterlage bedeutend stieg, so
waren doch für uns Schäden und Verluste glück¬
licherweise geringer al» im Vormonat. Opfer der
Angriffe waren insgesamt 5 Tote und 9 Verletzte.
Der Sachschaden war in allen Fällen unerheblich.
Die wenigen Bernden, die aus Anlagen unserer Rü

nerischen April zu rechnen haben. Die weiteren
Wetteraussichten lassen sich hiernach aus alter Er-
fohrung etwa wie folgt prophezeien: Mai und Juni
feucht und mäßig warm, Sommermonate heiß und
trocken, Herbstmonate kühl und feucht, mit wenig
sonnigen Tagen. Die EcnteauSsichten für 1918
würden sich hiernach durchweg als gute Voraussagen
lassen, soweit nicht etwa im Sommer durch zu
große Trockenheit Schaden angerichtet werden könne.
ArrantwortlicherSchriftleiter: Philipp Dem bach.

stungSindustrie fielen, haben keine nennenswerten

• » m .ml.- 1 “ 6arÄ 19; tSM .®,am

Tafeln
in allen Limaturen

Streik- u. 8esitz>st«i»»iere aller Art
kauft » an »in billigsten in Spezinlgescb&t ron

Uh. Dr«l»«ch, 14.
Zur Beachtung!

Me diejenigen Landwirte und Kartofielzüchter, die zufolge Aufforder-
derunq vom Kommunalverband verpflichtet sind überschüssige Kartoffeluiengen
abzuliesern. werden aufgefordert, diese Kartoffeln zentnerweise gesackt und
über die Gemeindewage vermögen dieser M»chE rn den
KleinverkaufSftellenKonsum, Neugasse oder Schüler, Schersternerstr abzu¬
liefern Ich bin am genannten Tage zur Aurkunftserteilungm der Ge¬
meind everkaufsstelle hier anwesend. lltcslat. Kommissionär.

Eine Wohnung von
2 Zimmer u. Küche

nebst Zubehör zu vermieten
Jdsternerstraße»6.

Schöne 2-Limmer-Vohnung
m. Kücheu. - ubehSr i« 2. Stock»uf sofort
zu vermiet»« . «o-tühere« ln « . Keller.  vir «bdstr. «0.

wshnunz
im Vachstock von 2 Jt

\
Dimmer ». K»chr

nebst Zubehör»u vermieten.
Nüh.bei Kuntze, Jdstemerstr. 24

Mansard M- l,»«»»« von
2 Annmer u. Äüche nebst^ubeh.
zu verm. Schvnbergstraße8

2 Zimmer und Rüche
im Dachstock mit elektr. Licht uebst Zubehör
zu vermie ten, «üh.b. W. Gohl,Neugasse 90.

Zimmer n. Aüche
m Stocku. im Dach mit elektr. Lickt und

allem Zubeh. zu verm. Wilhelmstr. 21.

Lchöne 2 Zimmer -Wohnung.
Wiesbadenerstr. 22.

Alle so«.semüse-sameir
der Firma A. Mollat , Wiesbaden,
RichelSderg 14 , frisch cingetrsffe«.

V'rlScli '. iStellnustri.
K8merg»»se , ^clce Adolfstr.

^raverzogener Junze von 8 Jahren_ in «ute Pflege zu geben, 25 M.
monatlich.

Näh. Wies bade  n, Dotzheimerstr.
94, Part , rechts._
derjenige Artillerist der hiesigen
L7 Einquatierung, welcher meinen
Stoßkarren entlieh und nicht zurück¬
brachte, wird anfgefordert , denselben
Wiesbadenerstr . 15 zurückzuliefern.
Vor Ankauf wird gewarnt._
Steckzwiebeln uni

Setzbohneil
zu haben bei Joh . Funk,

Biebricherstr. 46.

Tüncherlehrling
gesucht « . Meier

Mainz,  Aallaustr . IS.

Rihtimg. Hditung.
Von der Reise zurück, habe das Lichtspiel-Unternehmr« „WilhclmS-

höhe" für ein Jahr fest gemietet. Die Einrichtungen sind ne« hergerichtet
und finden jede« Sonntag “^ 81 nur erstklassige, flimmerfreie
Großstndt-Pcogramm -Borfiihrungen statt, Alles Nähere Samstag.

Srleörich Seipp. Spielleiter, MesbaSen

Meller und Arbeiterinnen
Inden sofort BestMltigung.

Georg Pfaff, Metallkapelfabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Sleindrucker Kehrling gesucht
«« eil fofotrtje»<r,ümn«.Au», rechtst» & Comp., MesbaSen.
. Luisenstraße 27.
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